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1 
Generelle Informationen über den Zugang zum Arbeitsmarkt

Der Arbeitsmarktzugang von Flüchtlingen richtet sich nach ihrem aufenthaltsrechtlichen Status. 

Der Zugang zu Arbeit und Arbeits- und Ausbildungsförderung sind durch das Ausländerbeschäftigungsgesetz ab 01.08.2019 neu geregelt. Eine Übersicht ist in dem PDF Dokument „191010 Zugang zu Förderinstrumenten für Geflüchtete.pdf“ gegeben.
Durch eine Ausbildung kann der Zustand der Duldung  in eine Aufenthaltserlaubnis  überführt werden. Die sogenannte Ausbildungsduldung ist eine Duldung während der gesamten Ausbildungszeit. Dies gilt für eine schulische oder berufliche qualifizierte  Ausbildung. Ausschluss von der Ausbildungsduldung, besteht wenn ein Arbeitsverbot  vorliegt.  Nach Abbruch einer Ausbildung besteht einmalig Anspruch auf Erteilung einer sechsmonatigen Duldung zur Suche einer anderen Ausbildungsstelle.  Nach Abschluss der Ausbildung und mit einer Arbeitsstelle in einem der Ausbildung entsprechenden Job besteht anschließend  die Möglichkeit auf Erteilung einer Aufenthaltserlaubnis für 2 Jahre.  Staatlich anerkannte Helferausbildungen werden in die Ausbildungsduldung einbezogen (z.B. Pflegehelfer), soweit darauf eine qualifizierte Ausbildung in einem Mangelberuf folgt.
Ab 01.01.2020 wird eine Beschäftigungsduldung eingeführt, d.h. Duldung für 30 Monate mit anschließender Möglichkeit zur Erlangung einer Aufenthaltserlaubnis. Die Voraussetzungen sind hoch und nur bei Einreise vor dem 01.08.2019 möglich.

Zum Thema der Beschäftigungs- und Ausbildungsduldung hat der Deutsche Paritätische Wohlfahrtsverband eine sehr fundierte Arbeitshilfe herausgegegben: 
https://www.der-paritaetische.de/fileadmin/user_upload/Publikationen/doc/ausbildungsduldung-2020_web.pdf?fbclid=IwAR1KhWYhHHQ9hXVEDl8p58y6Xyq56Fu73DnAH3feFvj1yu4lavOc7vncpDE
Für Arbeitsgelegenheiten in Aufnahmeeinrichtungen im Sinne des § 44 AsylVfG und in vergleichbaren Einrichtungen sowie Arbeitsgelegenheiten bei staatlichen, kommunalen und gemeinnützigen Trägern ist eine Aufwandsentschädigung von 1,05 Euro je Stunde zu zahlen (§ 5 AsylbLG). Ein Arbeitsverhältnis im Sinne des Arbeitsrechts und ein Beschäftigungsverhältnis im Sinne der gesetzlichen Kranken- und Rentenversicherung werden durch die Annahme einer Arbeitsgelegenheit nicht begründet. Die Regelungen des § 61 Absatz 1 AsylVfG, wonach für die Dauer der Pflicht, in einer Aufnahmeeinrichtung zu wohnen, der Ausländer keine Erwerbstätigkeit ausüben darf, gilt nicht. Ebenso stehen keine asyl- und ausländerrechtlichen Auflagen über das Verbot und die Beschränkung einer Erwerbstätigkeit einer der genannten Arbeitsgelegenheiten entgegen. 
O.g. Informationen geben nur die wesentlichen Bestimmungen  in einem sehr komplexen Thema wieder. Weitere Details  findet man u.a. in folgenfden Veröffentlichungen: 

Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales hat eine umfassende Darstellung zum Thema Zugang zum Arbeitsmarkt veröffentlicht: http://www.bmas.de/DE/Schwerpunkte/Neustart-in-Deutschland/Neustart-Arbeitgeber/arbeitsmarktzugang-asylbewerber-geduldete.html
Einen Frage- und Antwortkatalog zum Thema "Zugang zum Arbeitsmarkt für geflüchtete Menschen" hat das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) auf seiner Internetseite veröffentlicht. http://www.bamf.de/DE/Infothek/FragenAntworten/ZugangArbeitFluechtlinge/zugang-arbeit-fluechtlinge-node.html
Allgemeine Informationen zur Vermittlung und Beschäftigung ausländischer Arbeitnehmer bietet die BA an.  https://www.arbeitsagentur.de/web/content/DE/Detail/index.htm?dfContentId=L6019022DSTBAI554210
Die Publikation „FLÜCHTLINGE - Kundinnen und Kunden der Arbeitsagenturen und Jobcenter. Ein Leitfaden zu Arbeitsmarktzugang und –förderung“ vom Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS)  herausgegeben (Stand: April 2017), informiert über die verschiedenen Aufenthaltstitel und Aufenthaltspapiere, gibt eine Übersicht über die Zuständigkeiten für die Beratung und Vermittlung sowie über die verschiedenen Beratungsstellen und Projekte. https://www.bundesregierung.de/Content/Infomaterial/BMAS/37926-fluechtlinge-kundinnen-und-kunden-der-arbeitsagenturen-und-jobcenter_623948.html
Das BAMF und die BA haben zusammen die Hotline Arbeiten und Leben in Deutschland eingerichtet. Die Hotline ist von montags bis freitags in der Zeit von 9 bis 15 Uhr (MEZ) unter der Nummer +49 30 1815-1111 zu erreichen. 

Die Willkommensinitiative Düsseldorf hat ein gutes Handout zur Frage Zugang zum Arbeitsmarkt erstellt: Handout_integration.arbeitsmarkt.311021.pdf (fluechtlinge-willkommen-in-duesseldorf.de) 

1.1 Ehrenamtsveranstaltungen bei der Agentur für Arbeit
Das Berufsinformationszentrum der Agentur für Arbeit, Butzweilerhofallee 1,50829 Köln Ossendorf, führt jeden ersten Donnerstag im Monat, von 17.00 bis 19.00 Uhr,  eine Infoveranstaltung über Angebote und Verfahren im Integration Point durch. Dies ist eine sehr nützliche Veranstaltung um sich als Flüchtlingspate mit den aktuellen Ansprechpartnern, Prozessen, gesetzlichen Regelungen etc. vertraut zu machen.
2 Anlaufstellen zur Beratung und Förderung 

Es empfiehlt sich so früh wie möglich, bereits vor oder während des Asylverfahrens, Kontakt zu den offiziellen Beratungsstellen aufzunehmen. Diese sind in erster Linie die Arbeitsagentur/Jobcenter und für Jugendliche die Jugendmigrationsdienste.

Erste Anlaufstelle für Asylbewerber ist der Integration Point (s.u.). Nach Abschluss des Asylverfahrens werden die Flüchtlinge meistens an die lokalen Jobcenter verwiesen und dort von sog. Integrationsfachkräften beraten. 

Flüchtlingspaten können bei der Kontaktaufnahme helfen, bei Beratungsterminen unterstützen, und für eine gute Vorbereitung sorgen. D.h. Hilfestellung bei der Abfassung und ggfs. Übersetzung eines CV/Lebenslauf geben und Ausbildungsnachweise und Nachweise über berufliche Erfahrungen zusammenstellen. 

2.1 Arbeitsagentur/Jobcenter - Integration Point
Im Integration Point (IP) arbeiten die Agentur für Arbeit Köln und das Jobcenter Köln zusammen. Gemeinsam helfen wir Ihnen dabei, eine Ausbildung oder Arbeit zu finden. Der IP stellt auch den Kontakt zur Stadt Köln und zu Beratungsstellen her, die weiterhelfen können. 

Sie sind noch im Asylverfahren oder in Deutschland geduldet? In Ihrem Ausweis steht, dass eine Beschäftigung (mit Genehmigung der Ausländerbehörde) gestattet ist? Sie möchten eine Arbeit finden und suchen eine Beratung? 

Kontakt: Agentur für Arbeit Köln Integration Point Team 521, Butzweilerhofallee 1, 50259 Köln 

Terminvereinbarung für die Arbeitsvermittlung unter Telefon: 0221/94295500 oder E-Mail: Teamleitung Herr Eschweiler, koeln.521-Integrationpoint@arbeitsagentur.de
Terminvereinbarung für die Berufsberatung unter Telefon: 0800/4555500 (kostenfrei)  oder E-Mail: Teamleitung Frau Holtz, koeln.153-Integrationpoint@arbeitsagentur.de 
2.2  Jobcenter
Nach Abschluss des Asylverfahrens werden die Flüchtlinge meistens an die lokalen Jobcenter verwiesen und dort von sog. Integrationsfachkräften beraten. 

In der webseite des Jobcenters Köln findet man die Kontaktdaten für das jeweils zuständige Jobcenter. Jüngere Geflüchtete unter 25 Jahren werden durch den Geschäftsbereich U25 zentral betreut.
www.jobcenterkoeln.de/kontakt 
2.3 Jugendmigrationsdienste Beratung für Jugendliche (12 – 27 Jahre)

Die Jugendmigrationsdienste (JMD) Köln sind Integrationsfachstellen der Stadt Köln für junge Menschen von 12 bis 27 Jahren mit Migrationshintergrund und ihren Familien. Sie bieten kostenlose Beratung und Begleitung bei allen integrationsbedingten Fragen und Schwierigkeiten an. Dies umfasst die sprachliche, schulische, berufliche und soziale Eingliederung. Sie unterstützen bei der Anerkennung schulischer und beruflicher Qualifikationen.
Seiteneinsteigerklassen vernetzt

JWK gGmbH – Jugendwerk Köln

SIMONA WEICHERT

Tel.: 0221 4734752
s.weichert@jwk-koeln.de
Internationaler Bund: Jugendmigrationsdienst Köln http://www.internationaler-bund.de/angebote/standort/209870
Katholische Jugendagentur
http://www.jmd-koeln.de/
Die Bundesagentur für Arbeit hat die Broschüre „Berufsorientierung junger Geflüchteter unterstützen“, herausgegeben (Stand: November 2016). Die Berufswahl stellt alle Jugendlichen vor schwierige Aufgaben. Neben den schulischen Anforderungen und meist bevorstehenden Abschlussprüfungen sollen sie sich Gedanken über ihre berufliche Zukunft machen. Dazu kommen speziell für junge Geflüchtete sprachliche und soziale Hürden. Mit der Medienkombination planet-beruf.de können sich Jugendliche gezielt zu Schulabschluss, Ausbildungen und Bewerbung selbst informieren. In dem Subportal "BO-Coaches" werden hilfreiche Informationen aufbereitet, mit denen Berater*innen junge Geflüchtete kompetent begleiten können. Anhand von Good-Practice-Beispielen gibt das vorliegende Heft für die Arbeit mit jungen Geflüchteten Anregungen und verweist auf nützliche Adressen. Es kommen Expertinnen und Experten zu Wort, die Tipps und Erfahrungen aus der Praxis teilen. In den Praxisvorschlägen enthalten sind Ideen und Arbeitsmaterialien für die Beratung der Jugendlichen.
Die Broschüre kann auch  auf der Seite von planet-beruf.de abgerufen werden: http://www.planet-beruf.de/schuelerinnen/heftuebersichten/heftuebersicht
2.4 Ausbildungsberatung/Unterstützung durch die IHK

Die Industrie und Handels Kammer (IHK) und die Handwerkskammer (HWK) in Köln sind sehr aktiv bei der Unterstützung von Flüchtlingen die eine Ausbildung machen wollen, Siehe: https://ihk-koeln.de/Beratung_zur_betrieblichen_Integration_von_gefluechteten_Menschen.AxCMS?ActiveID=7199  
Kontakt IHK: Frau Karthaus, Larissa.Karthaus@koeln.ihk.de
Das Programm Ausbildungs- & ArbeitsPerspektive der IHK unterstützt Geflüchtete auf ihrem Weg in die Ausbildung oder Arbeit. Seit dem Projektstart im April 2018 wurden von den Teilnehmenden über 400 Kursplätze zu Veranstaltungen aus den Themenbereichen Berufsorientierung, Bewerbungstraining und interkulturelle Kompetenz besucht. Mit den erlernten Kompetenzen konnten 50% der Teilnehmenden nach einem ersten Praktikum, in EQ, Ausbildung oder Arbeit vermittelt werden. 
Im Jahr 2019 setzen wir das erfolgreiche Programm mit vielen Veranstaltungen fort. Durch den modularen Aufbau ist es möglich die Teilnahme der  Veranstaltungen an die Bedürfnisse Einzelner anzupassen.  Somit kann parallel zu Sprachkursen und anderen Verpflichtungen an dem Programm teilgenommen werden. 
Eine Anmeldung zu einer ersten Beratung ist über diese Website möglich. Dort stehen auch auch die Termine für anstehende Veranstaltungen. https://www.ihk-stiftung-koeln.de/programme/ausbildungs-arbeitsperspektive/ 

2.5 Ausbildungsberatung/Unterstützung durch die  HWK
Kontakt HWK Köln für Ausbildung in Handwerksberufen: Herr Brücken, Hugo-Eckener-Strasse 16
50829 Köln, Tel. 0221/2022-651, d.bruecken@hwk-koeln.de
Förderprogramme der HWK für Flüchtlinge:
Perspektive für junge Flüchtlinge im Handwerk (PerjuF-H)
Das Programm PerjuF-H bietet eine allgemeine Orientierung im Handwerk und vermittelt berufsbezogene Deutsch-Kenntnisse. Es  richtet sich an junge Flüchtlinge, die die Vollzeit-Schulpflicht erfüllt haben und ein Interesse an einer handwerklichen Ausbildung haben. Voraussetzung ist der vorherige Besuch eines Integrationskurses oder einer vergleichbaren schulischen Maßnahme, z.B. einer Integrationsförderklasse. 
Berufsorientierung für Flüchtlinge (BOF)
BOFunterstützt junge Flüchtlinge auf dem Weg in eine Ausbildung. BOF setzt konzeptionell auf die Maßnahme PerjuF bzw. PerjuF-H auf und bietet eine vertiefte Berufsorientierung in ein bis drei Berufen. BOF richtet sich an junge Flüchtlinge, die die Vollzeit-Schulpflicht erfüllt haben und ein Interesse an einer handwerklichen Ausbildung haben. Voraussetzung ist der vorherige Besuch eines Integrationskurses sowie die Teilnahme an PerjuF-H oder PerjuF oder ähnliche berufsvorbereitende Maßnahmen, z.B. berufsvorbereitende Klassen an Berufskollegs. Ziel ist die vertiefte Orientierung in einzelnen handwerklichen Berufen und die gezielte Vorbereitung auf eine Ausbildung. BOF soll in einen Ausbildungsvertrag im Handwerk oder eine der Ausbildung dienliche Anschlussqualifizierung münden.  Die Sprachkenntnisse sollen verbessert werden, insbesondere die berufsbezogenen Sprachkenntnisse. Abschließendes Ziel ist die Vermittlung in einen Ausbildungsbetrieb.
Ansprechpartner für die Programme   Frau Schlottow, Tel. 0221/2022-551, schlottow@hwk-koeln.de
2.6 CARITAS Projekt Neue Nachbarn - auch am Arbeitsplatz

In diesem Projekt organisiert die Caritas in Köln Patenschaften zwischen ehrenamlichen Jobpaten und Flüchtlingen und gibt Beratung und Hilfen bei der Arbeitsmarktintegration. Das Programm beinhaltet auch  eine umfassende Schulung für Ehrenamtliche Jobpaten.

Kontakt: Chiara Battaglia, Tel.: 0221 92584778,  chiara.battaglia@katholisches.koeln
2.7 PHOENIX-Köln e.V.

Der Verein wurde als Selbsthilfeorganisation von Migranten gegründet. Das Kompetenz zentrum des Vereins dient der beruflichen Integration von Zugewanderten,

Kontakt: 0221 29826479, kompetenzzentrum@phoenix-cologne.com.

Informationen unter: www.phoenix-cologne.com

2.8 KAUSA Servicestelle Köln

Die Koordinationsstelle Ausbildung und Migration bietet Beratung von Flüchtlingen zum Thema berufliche Bildung. Sie informieren über das duale System und helfen bei der Suche nach Ausbildungsplätzen.

Weitere Informationen und Kontakt vor Ort Unter:

www.jobstarter.de/KAUSA-Servicestellen

2.9 Beratung speziell für Frauen
Das Projekt DONNA REFUGIA bietet Beratung, Information und Austausch für Frauen mit Fluchtgeschichte. Es ist  offen für alle Migrantinnen, mit und ohne Kinder, die sich informieren wollen unabhängig davon, welche Sozialleistungen sie erhalten. Die Beratung findet in einer interkulturellen und kinderfreundlichen Atmosphäre statt. Bei Bedarf ist eine Übersetzung in Farsi (Persisch), Arabisch, Kurdisch, Türkisch, Russisch, Englisch, Französisch, Spanisch, Serbokroatisch, Eritreisch und Bengalisch möglich.

Beratung bei bei persönlichen Notlagen, Fragen zum Hilfesystem oder Fördermöglichkeiten, Fragen zu Kinderbetreuung und Schulbesuch, zum Thema Sprachförderung und Weiterbildung, und bei Fragen zu Berufsorientierung und Integration in den Arbeitsmarkt. Beratungstermine können unter Tel. 0221 / 73 27 251, Frau Sima Rastin, vereinbart werden. www.frauen-erwerbslos.de, beratung@frauen-erwerbslos.de
3 Beratungs- und Förder-Maßnahmen
In dieser Übersicht sind Maßnahmen aufgelistet. Die meisten Maßnahmen können durch das Jobcenter vermittelt werden. Einige Maßnahmen sind auch ohne Jobcenter Zusage zugänglich, insbesondere für Asylbewerber oder Geduldete ohne Anspruch auf Förderung. Die Maßnahmen dienen der Beratung bei Berufs-, Arbeits- und Ausbildungssuche, bieten Schulungen an und vermitteln teilweise in Arbeit, Ausbildung oder Weiterbildung. Die Links führen jeweils zu detaillierten Informationen.
3.1 Beratungs und Coaching Angebote
· JOB-Offensive Köln (JOK)

· Coaching & Vermittlung JOK
· Arbeit@Porz
· Chance+
· LOS geht’s
· Haus der Perspektiven
· Kölner Bildungsmodell (KöBi)
· Alles aus einer Hand (Integration in Arbeit - JobProfil (BTZ Köln) (jobprofil-koeln.de))
3.2 Hilfe und Coaching durch Jobcenter
· Teamlotsen Köln-Mitte
Teamlotsen Köln-Mülheim
Teamlotsen Köln-Porz
3.3 Für Menschen mit gesundheitlichen Einschränkungen
· Leistungsdiagnostik rechtsrheinisch
Leistungsdiagnostik linksrheinisch
· Joblotse DiMa
· SEM DiMa
· ArLeb
3.4 Für Alleinerziehende 
· NAVI für Erziehende
· Erziehende im Aufbruch
3.5 Weiterbildung im Bereich Alltagsbegleitung, Betreuung oder Pflege 
· QualiCare
3.6 Für geflüchtete Frauen

· Work First
4 Beratungs und Coaching Angebote bis 25/27 Jahre

4.1 Programm für junge Menschen im Alter von 18 – 27 Jahren mit Duldung oder Aufenthaltsgestattung 
4.1.1 Landesinitiative Kultur-mobil in die Integration - Projekt Durchstarten
Eine 6-monatige Qualifizierung mit dem Ziel eine Arbeit (als Ergänzungskraft) in der Nachmittagsbetreuung in der Grundschule zu finden.
Anfang 2021 startet der 1. Durchlauf. Jeweils an 5 Tagen mit täglich 5 Stunden. Es soll insgesamt 4 Durchläufe geben.
Junge Menschen mit Fluchthintergrund (18-27 Jahre) und unsicherem Aufenthalt
Ziel ist es die kulturellen, künstlerischen und/oder sportlichen Fähigkeiten auszubauen und gezielt in der Arbeit einsetzen können
Kontakt: Birgit Urbanus/ Mareike Stauder (Kultur-mobil@invia-koeln.de)
4.1.2 Landesinitiative „Gemeinsam klappt’s/Durchstarten in Ausbildung und Arbeit“:
Jobcoaching , Berufsbegleitende Qualifizierung, Nachholen des Hauptschulabschlusses, Schul-, ausbildungs- und berufsvorbereitende Kurse sowie Jugendintegrationskurse, Teilhabemanagement
https://www.ki-koeln.de/projekte/durchstarten/.
Eine Anmeldung kann direkt vor Ort beim Träger oder bei der Projektkoordination erfolgen.Durchstarten@stadt-koeln.de.

Projektflyer: https://www.ki-koeln.de/assets/Flyer-Durchstarten-Druckversion.pdf.
4.2 Weitere Beratungs- und Coaching Angebote
· Befit4job
· Hotspot Chorweiler
· moDUle Ehrenfeld, moDUle Kalk
· Schülerteams und Infos für Eltern
· Jugendbüros
· Fachberatung
· Aktiv in die Zukunft
· Wegbegleiter
· Hallo Zukunft
· Kick & Start
· Wege in eine sichere Zukunft
4.3 Programm für Jugendliche mit Aktivierungsproblemen
· Ferry 4 You
4.4 Beratung für queere Jugendliche
· Vielfalt 1.0
4.5 Beratung in Problemfällen
· Fallmanagement
· Proberaum WorkX rechtsrheinisch
Proberaum WorkX linksrheinisch
· Streetwork Köln
· Work 4 You
· Kompetenzagentur Köln Ost
Kompetenzagentur Innenstadt
Kompetenzagentur Rodenkirchen
· Du entscheidest
· Spielfeld
5 Jobbörsen für die Jobsuche
· Jobbörse Mülheim & Buchheim
Jobbörse Lindenthal & Meschenich
Jobbörse Porz
Jobbörse Nippes
Jobbörse Chorweiler
Jobbörse Innenstadt & Ehrenfeld
Jobbörse Kalk & Ostheim

6 Anerkennung ausländischer Schul- Hochschul- und Berufsabschlüsse

Für die Anerkennung ausländischer Qualifikationen sind - je nach Ziel - eine Vielzahl unterschiedlicher Stellen zuständig. Es wird geraten sich über die diversen Anerkennungswege beim o.g. Integration Point beraten zu lassen. Beim Integration Point ist man auch behilflich ausländische Unterlagen zu übersetzen. Ebenso kann beim Integration Point ein Antrag auf Kostenübernahme für die Anerkennung gestellt werden.

Weitere  Unterstützung gibt das IQ-Netzwerk in dem sog. Anerkennungsbegleiter ehrenamtlich für Fragen der Anerkennung bereitstehen. Kontakt für Köln: Frau Anna Kass, Solidaritätsbund der Migranten e.V., 02203-55993, annakass@solibund.de. Siehe dazu auch: Regionale Koordinierungsstelle beim Westdeutschen Handwerkskammertag  (WHKT) in Düsseldorf: www.iq-netzwerk-nrw.de
Im Anerkennungsfinder findet man die jeweils zuständige Stelle für die Anerkennung ausländischer Berufsqualifikationen: Internet-Portal „Anerkennung in Deutschland“. Das Portal ist in Deutsch, Englisch, Spanisch, Italienisch, Rumänisch, Polnisch, Türkisch, Griechisch und Arabisch verfügbar. https://www.anerkennung-in-deutschland.de/html/ar/index.php    Ist auch als APP verfügbar: www.anerkennung-in-deutschland.de/app


Das BQ Berufsportal gibt u.a. Informationen über Berufsqualifikationen in Herkunftländern: https://www.bq-portal.de/de/db/berufsqualifikationen
Die Datenbank ANABIN gibt Informationen über die Anerkennung ausländischer Hochschulabschlüsse und Schulabschlüsse mit Hochschulzugang: http://anabin.kmk.org/anabin.html
· Infos zur Anerkennung ausländischer Schulzeugnisse: Bezirksregierung Köln: http://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/leistungen/abteilung04/48/anerkennung/index.html
Weitere Quellen:

· BAMF:  http://www.bamf.de/DE/Willkommen/DeutschLernen/DeutschBeruf/deutschberuf-node.html
Eine Hotline des BAMF  "Arbeiten und Leben in Deutschland" bietet eine Erstberatung zur Anerkennung ausländischer Berufsabschlüsse (+49 30-1815-1111). In der Beratung werden auf Deutsch oder Englisch erste Informationen rund um die Anerkennung ausländischer Berufsabschlüsse in Deutschland gegeben. Es werden Informationen zu den zuständigen Stellen für das Anerkennungsverfahren von Berufen und Adressen für ein ausführliches und persönliches Beratungsgespräch gegeben. Es gibt auch die Möglichkeit, Fragen zur Anerkennung ausländischer Berufsabschlüsse schriftlich zu senden. Dafür steht ein Kontaktformular in deutscher und englischer Sprache bereit. 

· Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen : https://www.kmk.org/themen/anerkennung-auslaendischer-abschluesse.html
· Die Informationsschrift http://www.brd.nrw.de/schule/schulrecht_schulverwaltung/pdf/Info_Zeugnisanerkennung.pdf der Landesregierung NRW gibt einen guten Überblick über die diversen Anerkennungswege für Zeugnisse zur Hochschulreife.
7 Förderungen zum Einstieg in Ausbildung und Arbeit
7.1 EQ EinstiegsQualifizierung
Jugendliche erhalten mit der Einstiegsqualifizierung die Möglichkeit, in einem Zeitraum von sechs bis zwölf Monaten Teile eines Ausbildungsberufes, einen Betrieb und das Berufsleben kennenzulernen. Die Einstiegsqualifizierung dient als Türöffner für Ausbildung oder Beschäftigung. Die Praktika werden von den Arbeitsagenturen und Jobcentern finanziell mit einer Vergütung für den Arbeitgeber gefördert.
Details unter: 
https://www.unternehmer.nrw/fileadmin/Fluechtlinge/KOFA_Uebersicht_Integration_von_Fluechtlingen_ueber_Betriebliche_Ausbildung.pdf
7.2 Förderung einer Probebeschäftigung
Arbeitgeber, die bei einer Bewerbung unsicher sind, ob die Eignung für den Arbeitsplatz gegeben ist, können beim Jobcenter Köln durch die Förderung einer Probebeschäfgtigung unterstützt werden. Die Förderung richtet sich an junge Erwachsenen unter 25 Jahren und Langzeitarbeitslose (mindestens ein Jahr ohne Beschäftigung).

Gefördert werden 100% der für den Arbeitgeber anfallenden Kosten  für Lohn und Sozialversicherung.

Kontakt: Jobcenter Köln, JOB-Offensive KÖLN, Pohligstr. 3, 50969 Zollstock, Tel.: 0221 9429  8850

7.3 Senior Expert Service
Das Projekt VerA (Verhinderung von Ausbildungsabbrüchen) ist eine Initiative des Senior Expert Service. Dabei stehen Senior Experten als Vertrauensprson Jugendlichen zur Seite, die Schwierigkeiten bei der Ausbildung, insbesondere in der Berufsschule, haben.
Anfrage an:  www.vera.ses-bonn.de
8 Ausbildungshilfen
8.1 Assitierte Ausbildung
AsA – Assistierte Ausbildung: Die TWBI (https://www.twbi-gruppe.de) ist neuer Träger als Nachfolger von Jugendwerk und InVia für die abH.

Anfragen bei: Arbeitsagentur: Koeln.153-Berufsberatung-vor-dem-Erwerbsleben@arbeitsagentur.de 

9 Lohnzuschuss für Langzeitarbeitslose
Im SGBII gibt es Förderung für Langzeitarbeitslose in Form von Lohnzuschüssen für den Arbeitgeber, geregelt im §16e oder 16i. Quelle:https://www.jobcenterkoeln.de/unterstuetzung-vom-jobcenter/
(Reiter Lohnkostenzuschüsse)
Eine Förderung von Kunden mit Fluchterfahrung bzw. Migrationshintergrund ist möglich. Die endgültige Entscheidung über eine Förderung trifft das Team Mitarbeit (§16i) bzw. die zuständige Integrationsfachkraft (16e).

16e:

· SGB-II-Leistungsbezug

· mind. 2 Jahre Arbeitslosigkeit

· Lohnkostenzuschuss Jahr 1: 75%, Jahr 2: 50%

· Arbeitsvertrag midestens über 2 Jahre
16i:

· Alter über 25 Jahre

· mind. sechs Jahre SGB-II-Leistungsbezug in den vergangenen sieben Jahren

· Lohnkostenzuschuss 100% bis 70%

· Arbeitsvertrag über 5 Jahre
Bei Vorliegen einer anerkannten Schwerbehinderung oder dem Status „Erziehende/r“ oder „Alleinerziehende/r“ sind die Voraussetzungen für 16i nach fünf statt sechs Jahren Leistungsbezug (vgl. Punkt 2) erfüllt

Voraussetzungen, was die Sprachfähigkeit angeht (z.B. mindestens B1-Niveau), gibt es NICHT. Bei beiden Förderungen findet auch ein begleitendes Coaching statt. 
Auskunft durch den Arbeitgeber: arbeitgeber-koeln@jobcenter-ge.de.
10 FSJ und BFD
Seit dem 01.12.2015 wurde vom Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Angelegenheiten das BFD-Sonderprogramm „Bundesfreiwilligendienst mit Flüchtlingsbezug“ (BFDmF) ins Leben gerufen. Für dieses Sonderprogramm (§ 18 BFDG) wurde das BFD-Kontingent um insgesamt 10.000 BFD-Plätze erweitert, um die anfallende Arbeit im Flüchtlingsbereich zu unterstützen und die Integration von Geflüchteten zu fördern. In dem Projekt haben Geflüchtete Menschen ab 18 Jahren die Möglichkeit in Teilzeit oder Vollzeit in sozialen Einrichtungen wie Schulen, Kitas, Krankenhäusern, Altersheimen das Arbeitsleben in Deutschland kennenzulernen. Sprachliche Weiterentwicklung, die Ausstellung eines qualifizierten Arbeitszeugnisses  und individuelle Begleitung sind wichtige Vorteile. Auch die Finanzierung eines Sprachkurses oder Jobcoachings für den weiteren Werdegang sind möglich.
Diese Maßnahme ist ein sensibler Arbeitsmarkteintritt, da der Freiwillige in dem Dienst lernen kann und darf und seine Berufsvorstellungen ausloten kann. Eine ähnliche Maßnahme ist das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ). Zur Suche von  FSJ und BFD Stellen: https://www.bundesfreiwilligendienst.de/
Kontakte in Köln zur Vermittlung von Stellen sind u.a.:

Das DRK-Köln: 

Tim Küver 


Birgit Dorsten

Tel.: 0221/93190-44 

Tel.: 0221/93190-13
E-Mail: fsj19@drk-koeln.de 
E-Mail: fsj10@drk-koeln.de
Die Kölner Freiwilligen  Agentur: https://www.koeln-freiwillig.de/gif/infos/ 
Die AWO Köln:  https://www.awo-koeln.de/stellenangebote/bundesfreiwilligendienst.html
11 Weitere Informationsquellen
Geflüchtete Menschen in Arbeit und Ausbildung begleiten - Ein Online-Seminar für Ehrenamtliche und Personalverantwortliche in Unternehmen Online mehr darüber erfahren, wie Sie geflüchtete Menschen in Arbeit und Ausbildung begleiten können – diese Möglichkeit bietet Ihnen ab sofort das gleichnamige Online-Seminar im caritascampus. Ehrenamtliche erhalten grundlegende Informationen und einen fundierten Überblick über die wichtigsten Schritte zur Arbeitsmarktintegration Geflüchteter. Zudem gibt es zahlreiche Tipps und Methoden, die eine erfolgreiche Unterstützung Geflüchteter in der Praxis erleichtern, etwa bei den nötigen Behördengängen, der Berufsorientierung oder auch der Integration am Arbeitsplatz. Die sechs Module des online-Kurses können je nach Belieben begonnen und fortgesetzt werden. Weitere Informationen zu Inhalten des Kurses sowie zur Anmeldung erhalten Sie unter folgendem Link: http://www.fortbildung-caritasnet.de/detail.php?kurs_nr=23717-315 
Informationsverbund Asyl und Migration: Recht auf Bildung für Flüchtlinge – Rahmenbedingungen des Zugangs zu Bildungsangeboten für Asylsuchende, Schutzberechtigte und Personen mit Duldung (schulische oder berufliche Aus- und Weiterbildung). Zweite, überarbeitete Auflage, Stand: Dezember 2016, Herausgeber: Informationsverbund Asyl und Migration e. V. Haus der Demokratie und Menschenrechte www.asyl.net
BMWi-Broschüre „Ausbildung und Beschäftigung von Flüchtlingen in der Altenpflege“. Download unter: http://www.bmwi.de/DE/Mediathek/publikationen,did=780356.html.
GIB- Broschüre „Junge Geflüchtete, Übersicht über zentrale Angebote zur Integration in den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt“. Die Programmübersicht steht als PDF-Version zur Verfügung und wird regelmäßig aktualisiert. www.gib.nrw.de/service/downloaddatenbank/junge-gefluechtete 
Der Paritätische: „Arbeitshilfe, Die Ausbildungsduldung nach § 60a Abs. 2 S. 4 ff. AufenthG: Praxistipps und Hintergründe“. Am 06. August 2016 ist das Integrationsgesetz in Kraft getreten, mit welchem erstmals ausdrücklich der Anspruch auf Erteilung einer Duldung zum Zwecke der Ausbildung ins Aufenthaltsgesetz aufgenommen wurde. Die vorliegende Arbeitshilfe soll dieser Regelung größtmögliche Wirksamkeit verleihen und macht deutlich, dass Rechtsprechung und viele Bundesländer die restriktive Auslegung dieser Vorschrift durch Bayern und das Bundesministerium des Innern nicht teilen. Autorin der Arbeitshilfe ist Kirsten Eichler, Mitarbeiterin der GGUA Flüchtlingshilfe aus Münster. Die Arbeitshilfe gibt den Stand am 01.02.2017 wieder, eine Aktualisierung ist vorgesehen und kann dann auf unserer Homepage: www.fluechtlingshilfe.de eingesehen werden. Weitere Publikationen zum Thema Migration von Der Paritätische Gesamtverband sind zu finden auf: www.migration.paritaet.org
BAMF Projektatlas: Rund 240 Integrationsprojekte fördert das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) derzeit bundesweit. Wo genau überall Integrationsprojekte mit Fördermitteln unterstützt werden, verrät der aktuelle Projektatlas. Mit wenigen Klicks können Interessierte nicht nur die Standorte der derzeit geförderten Projekte auf der interaktiven Karte aufrufen, sondern auch gezielt Hintergrundinformationen einholen. http://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Downloads/Infothek/Integrationsprojekte/projektatlas-1-quartal-2017.pdf;jsessionid=80B5E54E99C37DDE12AFBF16EAB003EF.1_cid359?__blob=publicationFile.
Überaus.de – Fachstelle Übergänge in Ausbildung und Beruf. Hier findet man Informationen zu Förderprogrammmen aus Bund, Ländern und EU in den Handlungsfeldern Berufsorientierung, Berufsvorbereitung, Ausbildung, Übergänge und Nachqualifizierung. Https://www.ueberaus.de/wws/programme.php
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